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Entschließung des Europäischen Parlaments zu Sicherheitsproblemen in der Anlage von 
British Nuclear Fuels in Sellafield

Das Europäische Parlament,

– in Erwägung der der Europäischen Union nach dem Euratom-Vertrag, insbesondere den 
Kapiteln 3 und 7, die sich mit dem Gesundheitsschutz bzw. der Überwachung der Sicherheit 
befassen, obliegenden Verpflichtungen sowie der allgemeineren Verpflichtung zur Förderung 
der nachhaltigen Entwicklung und des Umweltschutzes nach dem Vertrag über die 
Europäische Union und Artikel 6 des EG-Vertrags,

– unter Hinweis auf seine früheren Entschließungen zu Sellafield,

A. in der Erwägung, daß British Nuclear Fuels Ltd (BNFL) in den letzten Monaten in Berichten 
des britischen Nuclear Installations Inspectorate (NII) vernichtender Kritik ausgesetzt war, 
zum einen wegen der Fälschung von Angaben zu nuklearem Mischoxid-Brennstoff (MOX) 
und zum anderen wegen der Sicherheitsverfahren und der Umsetzung von 
Sicherheitsempfehlungen,

B. in der Erwägung, daß diese Probleme erneut das Fehlen einer angemessenen 
Rechtsgrundlage für die nukleare Sicherheit verdeutlichen, wodurch EU-Bürger einer Gefahr 
durch Anlagen in Nachbarstaaten ausgesetzt sind,

C. in der Erwägung, daß die Kommission nach dem OSPAR-Übereinkommen verpflichtet ist, 
auf eine deutliche Reduzierung der radioaktiven Einleitungen ins Meer bis Ende dieses 
Jahres und auf eine Konzentration in der Meeresumwelt von nahezu Null bis zum Jahr 2020 
hinzuwirken,

1. verurteilt aufs schärfste die Fälschung der MOX-Testergebnisse durch BNFL und die 
niedrigen Sicherheitsniveaus von BNFL; begrüßt die Veränderungen im Management der 
Gesellschaft und das Programm der BNFL zur Erhöhung der Betriebssicherheit, betrachtet 
dies aber als keineswegs ausreichend, um den ernsten Sorgen der Bürger und der Nachbar-
länder zu begegnen;

2. bekräftigt, daß das unannehmbare Niveau der radioaktiven Verschmutzung im 
Nordostatlantik und in der Irischen See im wesentlichen auf die Wiederaufbereitung 
abgebrannter Brennstoffe in Sellafield zurückzuführen ist;

3. fordert die sofortige Einstellung der Wiederaufbereitung in Sellafield und unterstützt die 
entsprechende Entschließung der irischen und der dänischen Regierung für die OSPAR-
Tagung im Juni;

4. fordert ferner, die MOX-Produktion in der MDF-Versuchsanlage endgültig einzustellen und 
der neuen MOX-Anlage von BNFL die Genehmigung zu versagen;
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5. fordert die britische Regierung auf, eine Umwandlung von Sellafield in eine Einrichtung zu 
erwägen, die unter unmittelbarer, strengster staatlicher Kontrolle in angemessener Weise 
ihren Teil zur Bewältigung des Erbes der britischen Nuklearindustrie beiträgt, wobei das 
gesamte sich gegenwärtig auf dem Gelände befindliche Material, das nicht an Kunden 
zurückgegeben werden muß, einschließlich des Plutoniums als Abfall eingestuft und die 
Produktion der Verglasungsanlage - nötigenfalls mit französischer Unterstützung - deutlich 
gesteigert werden sollte, um alle diese Abfälle noch vor dem von der von der NII 
festgelegten Termin 2015 so sicher wie möglich zu machen;

6. fordert den Rat und die Kommission auf, in Zusammenarbeit mit dem Parlament die Recht-
fertigung für die nukleare Wiederaufbereitung und die Herstellung von MOX-Brennstoffen 
als solche gemäß Artikel 6 Absatz 2 der Richtlinie 96/29/EG vor dem Hintergrund der 
Folgen der jüngsten Unfälle und Zwischenfälle zu überprüfen;

7. fordert die unverzügliche Ausarbeitung einer EURATOM-Richtlinie zur Einfürhrung 
strengstmöglicher harmonisierter Normen in der EU für die sichere und zuverlässige 
Planung, Errichtung und Betreibung aller Nuklearanlagen und verwandter Einrichtungen 
einschließlich Betriebssicherheitssysteme insbesondere im Hinblick auf die praktischen 
Probleme, die sich aus dem bevorstehenden Beitritt osteuropäischer Länder ergeben werden;

8. fordert außerdem die Errichtung einer unabhängigen Aufsichtsbehörde der EU, um die 
Einhaltung dieser Normen zu überprüfen, und geeignete Maßnahmen, um sicherzustellen, 
daß die Sicherheitsinspektoren der EU in einer Weise eingesetzt werden, die ihre absolute 
Unabhängigkeit bei der Ausübung ihrer Tätigkeit garantiert;

9. beauftragt seine Präsidentin, diese Entschließung der Kommission, dem Rat, den Mitglied-
staten, den beitrittswilligen Staaten, der japanischen Regierung, dem britischen Nuclear 
Installations Inspectorate und BNFL zu übermitteln.


